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JORIS IDE Z- und Σ-Trägersystem  

Der oben genannte Zulassungsgegenstand wird hiermit allgemein bauaufsichtlich zugelassen. 
Diese allgemeine bauaufsichtliche Zulassung umfasst neun Seiten und 26 Anlagen.       
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I  ALLGEMEINE BESTIMMUNGEN 

1 Mit der allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung ist die Verwendbarkeit bzw. Anwendbarkeit 
des Zulassungsgegenstandes im Sinne der Landesbauordnungen nachgewiesen. 

2 Sofern in der allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung Anforderungen an die besondere 
Sachkunde und Erfahrung der mit der Herstellung von Bauprodukten und Bauarten 
betrauten Personen nach den § 17 Abs. 5 Musterbauordnung entsprechenden 
Länderregelungen gestellt werden, ist zu beachten, dass diese Sachkunde und Erfahrung 
auch durch gleichwertige Nachweise anderer Mitgliedstaaten der Europäischen Union belegt 
werden kann. Dies gilt ggf. auch für im Rahmen des Abkommens über den Europäischen 
Wirtschaftsraum (EWR) oder anderer bilateraler Abkommen vorgelegte gleichwertige 
Nachweise. 

3 Die allgemeine bauaufsichtliche Zulassung ersetzt nicht die für die Durchführung von 
Bauvorhaben gesetzlich vorgeschriebenen Genehmigungen, Zustimmungen und 
Bescheinigungen. 

4 Die allgemeine bauaufsichtliche Zulassung wird unbeschadet der Rechte Dritter, 
insbesondere privater Schutzrechte, erteilt. 

5 Hersteller und Vertreiber des Zulassungsgegenstandes haben, unbeschadet weiter 
gehender Regelungen in den "Besonderen Bestimmungen", dem Verwender bzw. Anwender 
des Zulassungsgegenstandes Kopien der allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung zur 
Verfügung zu stellen und darauf hinzuweisen, dass die allgemeine bauaufsichtliche 
Zulassung an der Verwendungsstelle vorliegen muss. Auf Anforderung sind den beteiligten 
Behörden Kopien der allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung zur Verfügung zu stellen. 

6 Die allgemeine bauaufsichtliche Zulassung darf nur vollständig vervielfältigt werden. Eine 
auszugsweise Veröffentlichung bedarf der Zustimmung des Deutschen Instituts für 
Bautechnik. Texte und Zeichnungen von Werbeschriften dürfen der allgemeinen 
bauaufsichtlichen Zulassung nicht widersprechen. Übersetzungen der allgemeinen 
bauaufsichtlichen Zulassung müssen den Hinweis "Vom Deutschen Institut für Bautechnik 
nicht geprüfte Übersetzung der deutschen Originalfassung" enthalten. 

7 Die allgemeine bauaufsichtliche Zulassung wird widerruflich erteilt. Die Bestimmungen der 
allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung können nachträglich ergänzt und geändert 
werden, insbesondere, wenn neue technische Erkenntnisse dies erfordern. 
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II  BESONDERE BESTIMMUNGEN 

1 Zulassungsgegenstand und Anwendungsbereich 

Bei der zugelassenen Bauart handelt es sich um ein Dachpfetten- und Wandriegelsystem 
(siehe Anlage 1), bestehend aus kaltgeformten Profilen mit Z- oder Σ-förmigem Querschnitt 
(Z- oder Σ-Profile) sowie zugehörigen Kopplungsstücken, Pfettenstühle, Kippschlaudern und 
Schrägabhängungen. Z-Profile können durch Überlappung zweier Profile, Σ-förmige Träger 
können mit Hilfe der Kopplungsstücke (Stoßlaschen) an den Zwischenstützen gestoßen 
werden. Die Träger werden als Einfeld- oder Mehrfeldträger ausgebildet. 

 Die allgemeine bauaufsichtliche Zulassung regelt die Herstellung der einzelnen Bauprodukte 
und die Anwendung des Dachpfetten- und Wandriegelsystems. 

2 Bestimmungen für die Bauprodukte 

2.1 Eigenschaften und Zusammensetzung 

2.1.1 Abmessungen 

 Die Abmessungen der Z- und Σ-Profile, Kopplungsstücke, Pfettenstühle, Kippschlaudern und 
Schrägabhängungen müssen den Angaben in den Anlagen entsprechen.  

 Für die Grenzabmaße der Nennblechdicke der Z- und Σ-Profile sowie der Kopplungsstücke 
gelten die Toleranzen nach DIN EN 101431 (normale Grenzabmaße), für die unteren 
Grenzabmaße jedoch die besonderen Toleranzen (S) nach  DIN EN 1993-1-32, 
Abschnitt 3.2.4(4). 

 Für die Toleranzmaße der Pfettenstühle, Kippschlaudern und Schrägabhängungen gelten 
DIN EN 1090-23 und die beim DIBt hinterlegten Angaben. 

2.1.2 Werkstoffe 

2.1.2.1 Z- und Σ-Profile und Kopplungsstücke 

 Für die Herstellung der Z- und Σ-Profile und Kopplungsstücke ist ein für die Kaltumformung 
geeignetes, korrosionsgeschütztes Stahlblech (vgl. Abschnitt 2.1.3) entsprechend Tabelle 1 
zu verwenden, wobei das noch nicht profilierte Ausgangsmaterial mindestens die 
mechanischen Eigenschaften eines Stahls der Sorte S280GD+Z bzw. S350GD+Z nach 
DIN EN 103464 aufweisen muss. 

 Tabelle 1: 

Profil Werkstoff 

Z140 – Z220 S280GD+Z 

Z250 – Z400 S350GD+Z 

Σ140 – Σ230 und zugehörige Kopplungsstücke S350GD+Z 

                                                      
1
  DIN EN 10143:2006-09 Kontinuierlich schmelztauchveredeltes Blech und Band aus Stahl – Grenzabmaße und 

Formtoleranzen  
2
  DIN EN 1993-1-3:2010-12 Eurocode 3: Bemessung und Konstruktion von Stahlbauten – Teil 1-3: Allgemeine 

Regeln – Ergänzende Regeln für kaltgeformte dünnwandige Bauteile und Bleche in 
Verbindung mit DIN EN 1993-1-3/NA:2010-12 

3
  DIN EN 1090-2:2011-10 Ausführung von Stahltragwerken und Aluminiumtragwerken – Teil 2: Technische 

Regeln für die Ausführung von Stahltragwerken 
4
  DIN EN 10346:2009-07 Kontinuierlich schmelztauchveredelte Flacherzeugnisse aus Stahl - Technische 

Lieferbedingungen 
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2.1.2.2 Pfettenstühle 

Für die Herstellung der Pfettenstühle ist Stahl der in DIN EN 1993-1-15, Tabelle 3.1 
aufgeführten Festigkeitsklassen S355JR oder S235JR nach DIN EN 10025-26 gemäß 
Tabelle 2 zu verwenden. 

Tabelle 2: 

Pfettenstuhl für die Profile Werkstoff 

Z140 – Z220 S235JR 

Z250 – Z400 S355JR 

Σ140 – Σ230 S235JR 

2.1.2.3 Kippschlaudern und Schrägabhängungen 

 Für die Herstellung der Kippschlaudern nach den Anlagen 8.1 und 8.2 ist Stahl bzw. 
Stahlrohr der Sorte S235JR nach DIN EN 1993-1-15, Tabelle 3.1 zu verwenden. 

 Für die Herstellung der Schrägabhängungen nach Anlage 9 ist mindestens Stahl der Sorte 
S220GD+Z275 nach DIN EN 103464 zu verwenden. 

 Für das Stahlseil gelten die beim Deutschen Institut für Bautechnik hinterlegten Angaben. 

2.1.2.4 Schrauben 

 Wenn nachfolgend keine anderen Festlegungen getroffen werden, sind baurechtlich 
zulässige Schrauben der Güte 8.8 zu verwenden. 

2.1.3 Korrosionsschutz 

Es gelten die Bestimmungen in DIN 556347 und DIN EN 1090-23. 

2.1.4 Brandschutz 

 Unbeschichtete und bandverzinkte Bauprodukte aus Stahl sind Baustoffe der Klasse A 1 
nach DIN 4102-48. 

2.2 Herstellung und Kennzeichnung 

2.2.1 Herstellung 

In Abhängigkeit von den Anforderungen, die für die Konstruktion festgelegt sind, gelten – in 
Abstimmung mit dem Tragwerksplaner und der Genehmigungsbehörde – für die Ausführung 
der Schweißnähte die Regelungen für EXC 2 oder EXC 3 nach DIN EN 1090-23. 

2.2.2 Kennzeichnung 

 Der Lieferschein oder die Verpackung des Pfetten- und Wandriegelsystems muss vom 
Hersteller mit dem Übereinstimmungszeichen (Ü-Zeichen) nach den 
Übereinstimmungszeichen-Verordnungen der Länder gekennzeichnet werden. Die 
Kennzeichnung darf nur erfolgen, wenn die Voraussetzungen nach Abschnitt 2.3 erfüllt sind.  

An jeder Packeinheit muss zusätzlich ein Schild angebracht sein, das Angaben zum 
Herstellwerk, zum Herstelljahr, zur Profilbezeichnung, zur Blechdicke und zum Werkstoff 
bzw. zur Mindeststreckgrenze enthält. 

                                                      
5
  DIN EN 1993-1-1:2010-12 Eurocode 3: Bemessung und Konstruktion von Stahlbauten – Teil 1-1: Allgemeine 

Bemessungsregeln und Regeln für den Hochbau in Verbindung mit der Berichtigung 
2006-05 in Verbindung mit DIN EN 1993-1-1/NA:2010-12 

6
  DIN EN 10025-2:2005 Warmgewalzte Erzeugnisse aus Baustählen – Teil 2: Technische Lieferbedingungen für 

unlegierte Baustähle 
7
  DIN 55634:2010-04 Beschichtungsstoffe und Überzüge – Korrosionsschutz von tragenden dünnwandigen 

Bauteilen aus Stahl 
8
  DIN 4102-4:1994-03 Brandverhalten von Baustoffen und Bauteilen – Teil 4: Zusammenstellung und 

Anwendung 
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2.3 Übereinstimmungsnachweis 

2.3.1 Allgemeines 

 Die Bestätigung der Übereinstimmung der Bauprodukte mit den Bestimmungen dieser 
allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung muss für jedes Herstellwerk mit einem 
Übereinstimmungszertifikat auf der Grundlage einer werkseigenen Produktionskontrolle und 
einer regelmäßigen Fremdüberwachung einschließlich einer Erstprüfung der Bauprodukte 
nach Maßgabe der folgenden Bestimmungen erfolgen. 

 Für die Erteilung des Übereinstimmungszertifikats und die Fremdüberwachung einschließlich 
der dabei durchzuführenden Produktprüfungen hat der Hersteller der Bauprodukte eine 
hierfür anerkannte Zertifizierungsstelle sowie eine hierfür anerkannte Überwachungsstelle 
einzuschalten. 

Die Erklärung, dass ein Übereinstimmungszertifikat erteilt ist, hat der Hersteller durch 
Kennzeichnung der Bauprodukte mit dem Übereinstimmungszeichen (Ü-Zeichen) unter 
Hinweis auf den Verwendungszweck abzugeben. 

 Dem Deutschen Institut für Bautechnik ist von der Zertifizierungsstelle eine Kopie des von ihr 
erteilten Übereinstimmungszertifikats zur Kenntnis zu geben. 

2.3.2 Werkseigene Produktionskontrolle 

 In jedem Herstellwerk ist eine werkseigene Produktionskontrolle einzurichten und 
durchzuführen. Unter werkseigener Produktionskontrolle wird die vom Hersteller 
vorzunehmende kontinuierliche Überwachung der Produktion verstanden, mit der dieser 
sicherstellt, dass die von ihm hergestellten Bauprodukte den Bestimmungen dieser 
allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung entsprechen.  

 Die werkseigene Produktionskontrolle soll mindestens die im Folgenden aufgeführten 
Maßnahmen einschließen.  

 Im Herstellwerk sind die in Abschnitt 2.1 geforderten Abmessungen (insbesondere auch die 
Blechdicken sowie Lage und Abmessung von Bohrungen) und Toleranzmaße durch 
regelmäßige Messungen zu überprüfen. 

Bei jeder Materiallieferung sind die nach Abschnitt 2.1 geforderten Werkstoffeigenschaften 
des Ausgangsmaterials zu überprüfen. Der Nachweis der Werkstoffeigenschaften des 
Ausgangsmaterials ist durch Prüfbescheinigungen nach DIN EN 102049 entsprechend den 
Regelungen von DIN EN 10025-110, Tabelle B.1 zu erbringen. Die Übereinstimmung der 
Angaben in dem Abnahmeprüfzeugnis 3.1 mit den Angaben in Abschnitt 2.1 ist zu 
überprüfen. 

Die Tragfähigkeit der Kippschlaudern nach Anlage 8.1 sowie der Schrägabhängung nach 
Anlage 9 sind regelmäßig durch Zugversuche an vorgefertigten Kippschlaudern und 
Schrägabhängungen zu überprüfen. Art, Umfang und Häufigkeit dieser Versuche sind 
anlässlich der Erstprüfung (siehe Abschnitt 2.3.3) mit der für die Fremdüberwachung 
eingeschalteten Überwachungsstelle abzustimmen. 

 Die Ergebnisse der werkseigenen Produktionskontrolle sind aufzuzeichnen und 
auszuwerten. Die Aufzeichnungen müssen mindestens folgende Angaben enthalten: 

 - Bezeichnung des Bauprodukts bzw. des Ausgangsmaterials und der Bestandteile; 

 - Art der Kontrolle oder Prüfung; 

- Datum der Herstellung und der Prüfung des Bauprodukts bzw. des Ausgangsmaterials 
oder der Bestandteile; 

 - Ergebnis der Kontrollen und Prüfungen und Vergleich mit den Anforderungen; 

 - Unterschrift des für die werkseigene Produktionskontrolle Verantwortlichen.  

                                                      
9
  DIN EN 10204:2005-01 Metallische Erzeugnisse - Arten von Prüfbescheinigungen 

10
  DIN EN 10025-1:2005-02 Warmgewalzte Erzeugnisse aus Baustählen - Teil 1: Allgemeine technische 

Lieferbedingungen 
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 Die Aufzeichnungen sind mindestens fünf Jahre aufzubewahren und der für die 
Fremdüberwachung eingeschalteten Überwachungsstelle vorzulegen. Sie sind dem 
Deutschen Institut für Bautechnik und der zuständigen obersten Bauaufsichtsbehörde auf 
Verlangen vorzulegen. 

 Bei ungenügendem Prüfergebnis sind vom Hersteller unverzüglich die erforderlichen 
Maßnahmen zur Abstellung des Mangels zu treffen. Bauprodukte, die den Anforderungen 
nicht entsprechen, sind so zu handhaben, dass Verwechslungen mit übereinstimmenden 
ausgeschlossen werden. Nach Abstellung des Mangels ist - soweit technisch möglich und 
zum Nachweis der Mängelbeseitigung erforderlich - die betreffende Prüfung unverzüglich zu 
wiederholen. 

2.3.3 Fremdüberwachung 

 In jedem Herstellwerk ist die werkseigene Produktionskontrolle durch eine 
Fremdüberwachung regelmäßig zu überprüfen, mindestens jedoch zweimal jährlich. Im 
Rahmen der Fremdüberwachung ist eine Erstprüfung der Bauprodukte durchzuführen.  

Es sind stichprobenartige Prüfungen der nach Abschnitt 2.1 geforderten Abmessungen, 
Toleranzen und Werkstoffeigenschaften durchzuführen. Die Fremdüberwachung muss 
erweisen, dass die Anforderungen gem. Abschnitt 2.1 erfüllt sind. 

 Die Probenahme und Prüfungen obliegen jeweils der anerkannten Stelle. Die statistische 
Auswertung der bei der Fremdüberwachung gemessenen Werte muss erweisen, dass die 
Anforderungen jeweils erfüllt werden. Die Ergebnisse der Zertifizierung und 
Fremdüberwachung sind mindestens fünf Jahre aufzubewahren. Sie sind von der 
Zertifizierungsstelle bzw. der Überwachungsstelle dem Deutschen Institut für Bautechnik und 
der zuständigen obersten Bauaufsichtsbehörde auf Verlangen vorzulegen. 

3 Bestimmungen für Entwurf und Bemessung 

3.1 Allgemeines 

Durch eine statische Berechnung sind in jedem Einzelfall die Gebrauchstauglichkeit und die 
Tragsicherheit nachzuweisen.  

Soweit nachfolgend nichts anderes bestimmt ist, gelten für Entwurf und Bemessung die 
Technischen Baubestimmungen. 

Wenn kein genauerer Nachweis, z. B. nach Biegetorsionstheorie II. Ordnung unter Ansatz 
von Imperfektionen (DIN EN 1993-1-3, Abschnitt 5.3 in Verbindung mit 
DIN EN 1993-1-3/NA:2010-12, Abschnitt NDP 5.3(4)) geführt wird, darf die Bemessung der 
Pfetten und Wandriegel nach DIN EN 1993-1-32, Abschnitt 10.1 unter Beachtung der 
Regelung im Abschnitt 3.4 erfolgen. Dabei gilt für die Teilsicherheitsbeiwerte γM0 = γM1 = 1,1. 

3.2 Lastannahmen (Einwirkungen) 

3.2.1 Eigenlast der Pfetten und Wandriegel 

Die Eigenlast der Z- und Σ-Profile ist den Anlagen 2.1, 2.2 bzw. 3.1 zu entnehmen. 

3.2.2 Einzellast 

 Auf den Tragsicherheitsnachweis für die Träger unter einer je Trägerfeld mittigen Einzellast 
von 1 kN nach DIN EN 1991-1-111, Abschnitt 6.3.4 während der Montage darf verzichtet 
werden, wenn das Biegedrillknicken der Träger durch konstruktive Maßnahmen solange 
verhindert wird, bis die planmäßig aussteifenden Flächenelemente (z. B. Stahltrapezprofile) 
verlegt und mit den Trägern verbunden sind. 

                                                      
11

  DIN EN 1991-1-1:2010-12 Eurocode 1: Einwirkungen auf Tragwerke – Teil 1-1: Allgemeine Einwirkungen auf 
Tragwerke Wichten, Eigengewicht und Nutzlasten im Hochbau in Verbindung mit 
DIN EN 1991-1-1/NA:2010-12 
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3.3 Statisches System 

 Die Z- und Σ-Profile können als Einfeld- oder Durchlaufträger verlegt werden. Die 
Durchlaufwirkung kann mit Überlappungen (Z-Profile) oder Stoßlaschen (Σ-Profile) 
hergestellt werden.   

3.4 Tragsicherheitsnachweis 

3.4.1 Träger (Z- und Σ-Profile) 

3.4.1.1 Berechnung der Beanspruchungen und Verformungen 

 Die Beanspruchungen sind grundsätzlich nach der Elastizitätstheorie zu berechnen. Wird die 
Durchlaufwirkung mittels Überlappung oder Stoßlaschen hergestellt, ist bei der Berechnung 
der Beanspruchungen und Verformungen um die starke Achse die Nachgiebigkeit der 
Verbindungen der Stoßdeckung zu berücksichtigen. Dies kann mit dem Ansatz von 
Drehfedern mit der Nachgiebigkeit ky nach Anlage 4 erfolgen, sofern die 
Überlappungslängen nach den Anlagen 2.3 bzw. 3.2 gewählt werden. 

 Bei der Berechnung der Beanspruchungen des freien Flansches aus der Abtriebskraft kh·q 
(vgl. DIN EN 1993-1-32, Abschnitt 10.1.4.1) darf die Nachgiebigkeit in den Überlappungs- 
und Laschenstößen vernachlässigt werden. Die Drehbettungswerte cD,A dürfen nach 
DIN EN 1993-1-32, Abschnitt 10.1.5.2 (5) und (7) berechnet oder bei entsprechender 
konstruktiver Ausführung den Anlagen 5 und 6 entnommen werden. Bei Verwendung von 
Sandwich-Elementen gelten bezüglich der Drehbettungswerte die Angaben in der 
allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung der Sandwich-Elemente. Die Auflagerkräfte in der 
Dach- bzw. Wandebene dürfen nach dem Konzept des elastisch gebetteten Trägers 
berechnet werden. Kippschlaudern dürfen als seitliches Auflager angenommen werden. Wird 
keine genauere Berechnung durchgeführt, dürfen die Auflagerkräfte nach DIN EN 1993-1-32, 
Abschnitt 10.1.6 berechnet werden.  

3.4.1.2 Nachweis der Pfetten und Wandriegel auf Biegung bzw. Druck und Biegung 

 Es gelten die Regelungen in DIN EN 1993-1-32, Abschnitt 10.1. Die charakteristischen 
Querschnittswerte können den Anlagen 2.4 bis 2.6 bzw. 3.3 und 3.4 entnommen werden. 

3.4.1.3 Nachweis der Pfetten und Wandriegel auf Biegung und Querkraft 

 Es gelten die Regelungen in DIN EN 1993-1-32, Abschnitt 6.1.10. Die charakteristischen 
Querschnittswerte können den Anlagen 2.4 bis 2.6 bzw. 3.3 und 3.4 entnommen werden. 

3.4.1.4 Örtliche Lasteinleitung am Auflager über den Bindern 

 Bei konstruktiver Ausführung der Trägerauflager nach den Anlagen 7.1 bis 7.5 oder 
gleichwertig braucht kein Nachweis für die lokale Lasteinleitung (Stegkrüppeln) geführt zu 
werden. Die Tragsicherheit der Schraubenverbindung der Pfetten bzw. Wandriegel mit den 
Pfettenstühlen und der Pfettenstühle selbst ist nach den gelten Technischen 
Baubestimmungen nachzuweisen.  

 Bemessungswerte des Widerstandes für Zugkräfte senkrecht zur Dach- bzw. Wandebene 
können den Anlagen 7.1 bis 7.5 entnommen werden. 

3.4.2 Berechnung von Formänderungen 

 Der charakteristische Wert Jeff für das Biegeträgheitsmoment der Z- und Σ-Profile ist den 
Anlagen 2.4, 2.5 bzw. 3.4 zu entnehmen. Abschnitt 3.4.1.1 gilt sinngemäß. 

3.4.3 Dachschub 

3.4.3.1 Allgemeines 

 Die Aufnahme des Dachschubs ist nachzuweisen. Bei Entwurf des Tragwerkes ist zu 
berücksichtigen, dass der resultierende Dachschub sowohl in Richtung Traufe als auch First 
wirken kann. 
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Bei Voraussetzung einachsiger Biegung der Träger muss der resultierende Dachschub 
durch andere Bauteile als die Z- und Σ-Profile, z. B. durch eine an Festpunkten 
angeschlossen Eindeckung und / oder Abhängungen, aufgenommen werden.  

3.4.3.2 Schubsteife Eindeckung  

Bei einer Eindeckung der Träger mit einer schubsteifen Eindeckung darf ggf. auftretender 
Dachschub sowohl über eine Schubfeldwirkung der Stahltrapezprofiltafeln als auch über 
konstruktive Maßnahmen abgeleitet werden (z. B. Anschluss der Trapezprofile an 
Festpunkten der Dachkonstruktion). 

3.4.3.3 Pfettensteg seitlich durch Kippschlaudern gehalten  

 Bei Verwendung von Kippschlaudern nach den Anlagen 8.1 und 8.2 darf davon 
ausgegangen werden, dass der Dachschub anteilig durch die Abhängungen übertragen 
wird. Die Abhängungen und die Weiterleitung ihrer Kräfte in die Unterkonstruktion, z. B. 
durch Schrägabhängungen nach Anlage 9, sind statisch nachzuweisen. Die 
Bemessungswerte des Widerstandes für Zugbeanspruchung können den Anlagen 8.1, 8.2 
und 9 entnommen werden. 

3.4.4 Scheibenwirkung 

 Die Träger dürfen als Randglieder von Schubfeldern mit herangezogen werden, wenn als 
Eindeckung genormte bzw. allgemein bauaufsichtlich zugelassene und entsprechend 
bemessene Stahltrapezprofiltafeln verwendet werden. 

 Die Beanspruchungen aus der Scheibenwirkung sind bei der Bemessung der Verbindungen, 
der Träger und der Randglieder zu berücksichtigen. 

3.4.5 Stabiliserung der Unterkonstruktion 

 Die Binderobergurte der Unterkonstruktion dürfen an den Trägerauflagern als seitlich 
gehalten angesehen werden, sofern die mit den Trägern verbundene Dacheindeckung 
bereichsweise als Schubfeld ausgebildet wird oder die Träger an Festpunkten horizontal 
gehalten sind (z. B. durch einen Verband). Die Binderuntergurte dürfen bei einer Anordnung 
von Flanschstreben als seitlich gehalten angesehen werden.  

Der Einfluss von Flanschstreben darf beim Nachweis der Pfetten vernachlässigt werden. 

3.9 Verbindungselemente 

Die zur Übertragung des anteiligen Dachschubs und der Kräfte aus den dachparallelen 
Abtriebskräften (siehe Abschnitt 3.1) erforderlichen Verbindungselemente zur Verbindung 
der Dachelemente mit den Pfettenobergurten sind nachzuweisen.  

Für die in den Anlagen beschriebenen Verbindungselemente sind baurechtlich zulässige 
Schrauben der Güte 8.8 zu verwenden. 

4 Bestimmungen für die Ausführung 

4.1 Konstruktive Ausführung 

 Die konstruktive Ausführung ist beispielhaft den Anlagen 1, 2.3, 3.2 und 7 zu entnehmen.  

 Pfetten, die als Pfosten eines Windverbands in Rechnung gestellt werden, sind ggf. als 
Doppelpfetten in symmetrischer Anordnung auszubilden.  

Werden andere als in den Anlagen 7.1 bis 7.5 dargestellte Pfettenstühle verwendet, so 
müssen diese ein Lochbild entsprechend den Anlagen 7.1 bis 7.5 aufweisen. Sie sind so zu 
befestigen, dass zwischen Trägeruntergurt und der Unterkonstruktion ein Zwischenraum von 
mindestens 3 mm bleibt. 
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4.2 Bestimmungen für den Einbau 

 Das Trägersystem darf nur von Fachkräften des Herstellwerks oder durch vom Hersteller 
entsprechend angeleitete und bevollmächtigte Firmen eingebaut werden. Vom Hersteller ist 
eine Ausführungsanweisung für den Einbau des Trägersystems anzufertigen und den 
Montagefirmen auszuhändigen.  

 Die Übereinstimmung der Bauart mit den Bestimmungen dieser allgemeinen 
bauaufsichtlichen Zulassung ist von der bauausführenden Firma zu bescheinigen. Diese 
Erklärung ist dem Bauherrn zur ggf. erforderlichen Weitergabe an die zuständige 
Baubehörde auszuhändigen. 

Andreas Schult  Beglaubigt 

Referatsleiter 
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